
Reue 
Herb- 

Schuhe. 

Unser Laden ist voll von der 
Art Fußtmchten die Ihr brau- 

chen werdet für 

Oervsi und Winter-. 

Größen 
Bei-the 

als je. 

Unser Lager wurde sorgfäl- 
tig gewählt und giebt mehr 
für’s Geld als irgend ein ande- 
rer Schuhladen in diesem Theil 
des Landes. 
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Bellen mal-;qu state, 

Bushnigmn 
Roms 

Spezialraten- 
Bulletin. 

Ray dem Oft-m 

Täglich Crcutsiomtckds zu niedri- 

gen Roten nach östlcchen Städte-i 
und Ressoush Nötdlichen Michi- 
gan, anada und New-England 

Ich dein Dem-. 

Auziehende aiednge Etcuksionmten 
nach der Wurme-Küste, dem Pei- 
lpspsione Put, Utah, Solon-do, 
dem Bäg Dom Gebirge und den 
Block hist 

sieht-is- Kslosifteukotem ; 
Täglich während September uabk 
Oktober nach Section-C Willst-Is- ; 

ton, Oregon und hundekten von 

zwischenliegeadm Punkten. 

seväsetu saeIlIIIeteiem 
Bereit für Matt-e 
Mehl-II 

im Bis Dorn Räder-Thal, Wyo- 
ming, bemässm durch fertige Kn- 
näir. Kleine Baatznhlung und 
Bedingungen die neun Jahre 
dauern. Rundteqe um Missouri-. 
Fluß uns Nebraska Punkten Ok« 

Schreibt D. Cum Deut-w Ge- 
nernlngent, Landsnchensustunhsx 
hüteten-, Omnhey nrn neuen »Fal- 
det.« Frei 

The-. comme- 

TickekiAgent, Grund Jst-nd Neb. 
L. W. Wakellb G. P. A» Qmahq Nel- 

A n W o l l e produzirte Neusa- 
land 1905, dem letzten ein Zählungåre- 
sultat aufweisenden Jahre, 134,647,- 
876 Pfund. 

Von den lahmen Ver-s 
s o n e n haben 58 Prozent diese5’ 
Leiden an der linten Seite, hauptsäch-. 
lich in ze- Hiiftk. l 

Mehr verunglücktH 
S ch i s fe als in sonst einem ande-j 
ten Meerestheil der Erde, liegen in dee; 
Ostsee begraben. j 

N e u s i l b e r enthält tein Silber« 
sondern ist eine Legirung aus Kupsek,s 

isknl und Nictel und wurde schon vor 

anget Zeit in China erfunden. 
Frankreich hatmehriiberso 

Jahre alte Personen, als jedes andere 
Mopöische Land. Der nächstgrößte 
Prozentsah alter Leute findet sich in 
Island. 

Die Etdbeerenetnte im 
Sie-Ue Minnesota war heuet die größ- 

welche jemali erzielt wurde; 2000 
arti ans einem Acker war keine Sel- 

sie beset- us. 

biegt sahst Re- Låse PF- piäle W, , m inne II er ue i- 
&#39; « »Hu ern den III , die Leber 

Eins-sei ans ohne usioken oder 
sein« itzt «R. H. Brot-n von 

·" 

2 -.--«« — st- Gram-i zusritdenstrllend 
-· time-mi- tsc. 

; easkoax«» 
—-;" » wissest-rann 

sjiie meck- sem m w 
s 

sein-mits- Hain-im 
ils-Ihn- Littts W IIW sitt. 

kühn W sum stigmata-etc daß mu- Uria- 
blaseuerktsntuasen von den Rucken hervor- 

die siedet-ne Ismen- 
jedoq a 

sci- stsi alle Kkas Wes 
W Ursprung von dieses 
Müan Or Cum habe-, 

O diese des user 

Diantettu siltkikes Ist 
keins es das Mut-las ist E 

Mäulmbmä .qu es WITH-J 
Hob-n Zum Nim- icmq 

eder endet Ort-uns tut-. der ganze seen-et es 
Mitleideuschsss e- vikd und jedes Ork- 
feine Dienste t. 

Sind Sie K oder Edle-I Sie usw« 
besinne sogleich sit der sen-: seen Nieren-Medic- Dk. Filum-&#39;s SMMtzeh denn sobald it 
Nieren siedet in gefunden- Zufmide versest sind, 
helfen e cle- eudetes Organen Im. Eine Probe 
wird i- bapoa überzeugen. 

Jst Ists kraus tacht ums keinen Truhen-, 
seu- Iau erst Je Mete- Iehanvelr. silde 
Ins »Was licht tssiekt der Dr. Kett-A 
W I. des berühmte Nieren- 
heilsüteh vemitfl sich schnell. Sie ist oben-s 
sege- den mass-bem- Peituagen in den um- 

haut Invierisstea Fäust, Ins sitt la tie- 
Um vege- sont 
VI lichten ia socstt 
und une- Dollat Flasch- 
aas liebsten weiss-Ists 

Reichesan kitz- Zwisc- o owte km n 

en· das Ihnen e F 
schuf-III N 

ZIHIQIIIUMIM 
Ist ISM IUIVMM MI, II III II sen steten 

Oder n set Blase teidey von-frei zog-Hist 
set-sum 
M Sie Ia Dr. tilgen-C Co» singst-um« 

It. ., schreibst-. späht-en Sie diese Zeitung. 
Sie seines Ins-um« merken Sie sich den 

Rase- Smuy « 
Dr. immer-s Sau-sonsti- 

Medizkiy sowie Ue Abt-sie Marcham-M N. D» 
Ietche ca jeder Flasde angebracht Ist. 

Der erste .Wollens 
l r a S e r 

« in der Stadt New York 
«tvurde vor 21 Jahren errichtet Ei 
tvar dies das 10 Stockwerte hohe To- 
tver-Gebäude am unteren Brandwun. 
Heute gibt es in der HudionsMetros 
pple 540 Gebäude von l» und mehr 
Stockwerten höhe. 

Um dent Dienstboten- 
m a n g e l abzuhelfem läßt die au- 

straliscbe Regierung ieit einiger Zeit 
Dienstmädcken aus England nach der 
Commonrvealth of Auftralia lonirnenx 
sie zahlt ihnen fast die ganze Reise und 
gidt ihnen noch Vorichüsse, falls sie 
nicht gleich Stellung finden- 

Pink Bain Labiaten-In Evens-tin- 
dern Lan-welk Frauertschniertetk irgend wel- 
che Schmerzen ir endop. sicher in 20 Minu: 
ten Rezept auf er Nr Schachtel. Fragt 
Euren Ipotheler oder Doktor wegen dieses 
Simon-ed ist gut. Idea. Zeiten« 

Porto Rieos Handel- 
Rach Angabe des Schahdepartemente 
besisserte sich der Handel Poetc Rtros 
während des abgelaufenen Jahres im 
Ganzen ans 856.470,155. gegen 856,- 
M,372 itn Varjadrr. Der Export 
Mk M.60.400. M IMM- 
M Vorfahre, der Jniport M- 

FTHHSSZ gegen MMLW irn Vor- 
I re. 

Ein vermalte-sey beliebtes landirtes Gold 
Cure Tal-lett —genan ne Prepenttekqsird 
von spat elern überall verkauft. In sent- 

s n Sinn in, tpird gesagt. heben Preventies 
vollständta jede Gesamt-is Und dann sind 
Benannt-to sicher und Idedlichrnecend te 
fein für Kinder. sein Chiusi-, kein sdiüdri 
mittel. nichts Wertes oder Widerliedes. 
Adan Ida (s-25e. Thea. Jesiem » 

Treue Liebe-. 
Brigadegeneral David K. Wart-weih 

ein alter Veteran des Bürgertrieges, 
der später in mexitanischen Diensten 
gegen die Truppen Kaiser Maximi- 
lians sacht, und var acht Jahren mit 
seiner Frau nach Kaliiornien zurück- 
kehrte, hatte das Unglück, daß seine 
Frau an der Lepra erkrankte und in 
das Leprosenshospital in Los Angess 
les, Kal» gebracht wurde. Der Gene- J 
kal, welcher seine Frau aus das Zärt- s 
lichste liebte, versuchte Alles, um eine; 
Wiedervereinigung mit ihr herbeizu-? 
stihren Er schreckte selbst nicht davor ; 
zurück, sich mit ihr in dem Hospital aus T 

Lebenszeit lebendig begraben zu lassen 
und bat als angeblicher Lepratranler 
um Ausnahme in dasselbe. Aber als 
eine ärztliche Untersuchung seine Ge- 
sundheit darthat, wurde er abgewiesen 
Da faßte er den Entschluß, seine Frau 
aus dem Hospital zu entsiihren und 
mit ihr zu fliehen, und führte densel- 
ben durch. Vor Kurzem gelang es 
ihm, durch ein Fenster in das Hospital 
einzudringen und es aus demselben 
Wege mit ihr zu verlassen. Jn einem 
zurückgelassenen Schreiben theilte der 
General den Behörden mit, daß er mit 
seiner Frau nach Mexilo zurücklehren 
und sich dort in die Einöde zurückziehen 
werde, um mit der geliebten Frau ver- 
eint zu leben und zu sterben. 

Ein französischer Gat- 
i e n kü n st l e r erklärt, daß abge- 
pflückte nnd nebeneinander gehaltene 
Roer und Reledabliithen sich nicht 
lange gut erhalten, und daß diese Blu- 
men, wenn sie in einer Vase einander 
berühren, sehr schnell verwelkem 

Un sen-Mir bereut-eh 
J. C. Goobwin von Neidsville, R. 6«, 

sagt: »Bucklen’s Arniea Salbe ein gewisser 
Vertreiber von Gef spüren. Ich harte leh- 
ten Sen-net ein limrnes Geschwirr an 
meinem Bein, aber re wunderbare Salbe 
vertrieb es in Kurzem. Nicht einmal eine 
Narbe blieb-« Garantie-r für Hämorrbot 
ben, Gelchwüre, Brandwunden, ic. Ue bei 
allen Apothekem - 
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Esaus-, Hof und Tand 
Js—I-I—L—L UOJA LIMI- -Is.-I- LLI »O 
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» 
Beim Räde- oesdmnste 

Leinwand reini tmanambesten 
durch Reihen mit sei obern sent oder 
Mehl. 

Wenn man Horn blei- 
chen will, legt maneiineine 
Lösung von einem Theil stian Chlor- 
Ialt und vier Theilen Wasser so lange, 
iii ei die nöthige Weise erhatten hat. 

Vorzügliche Toitetten- 
e i s e. Man vermischt ein Weing as 
Tau de Cologne and ein Weinglaö Ti- 
tronensast mit zwei Stiiet zu Puder ge- 
lchabter Windsotseise. preßt diese Mi- 
chung in eine geeignete Form nnd läßt 
sie trocknen- 

Stahlgegenstiinde werden 
nieder blanl, wenn man sie mit einem 
Liippchen, das man zuvor in Oel ge- 
taucht hat, abreibt und sie hieraus mit 
Schmit el abpolirt, dem man auch 
einige roysen Oel beigemischt bot. 
die Gegenstände werden wieder wie 
rea- 

Mundwasser. AlsMunos 
vasser empfiehlt sich eine wiisserige Lö- 
«ung von übermangansaurem Kali, 
Don welcher zu sedesmaligem Gebrauche 
so viel in ein Glas mit lauwarmem 
Wasser gegossen wird, bis das Wasser 
tine rosenrothe Färbung angenommen 
hat 

Rohes Knochenmatk 
vom Kalhe ist ein sehr wichtiges diiites 
:ischeö Mittel bei Kindern, welche durch 
Krankheit herabgekommen sind. Tag- 
lelhe wird in abgetochtem Wasser von 
Zimmertemperatur zu einer dickflüssi- 
en Flüssigkeit betrieben und filtrirt. 

an gibt davon zwei Eßlössel täglich 
nit Milch. 

hautpslegr. UmdasGesicht 
svn Mitessern und Pickeln zu reinigen, 
ist es nöthig, reizende Kost zu meiden, 
täglich anstatt Bier frisches Wasser zu 
trinken, wöchentlich ein warmes Voll- 
bad zu nehmen und tägliche Waschum 
gen des Gesichts mit Kleiwassen An 
Stelle des Bohnentafsees trinle man 

Milch. 
Grieszschnitten. Eindicker 

Grießbrei wird aus ein mit Panier- 
nehl beitreuteg Brett gestrichen. Man 
läßt ihn erkalten und schneidet ibn 
dann in verschobene Viereaex diese ton- 
Ien in verklopstem Ei gewälzt und in 
heißer Butter gebraten. Servirt wer- 
den die Grießschnitten zu Salat und 
Kompott 

Saute Nieren aus süd- 
deutsche A rt. Manschneidet 
Schweins- oder hatnrnelnieren in 
dünne Scheibchen. und dämpft sie mit 
ieingehackter Zwiehel in Butter weich, 
thut dann Psesser und Salz hinzu, 
stäuht einen Lössel Mehl daran und 
verkocht dann das Ganze init Fleisch-« 
Kühe und Essig. 

Frische Stahlsedern, 
vie der haltbarkeit heim Lagern wegen 
nit einer harzigen Lacksubstanz til-er- 
ogen werden« nehmen bekanntlich nur likswer die Tinte an. Dem wird abge- 
ialsen, wenn man mit der Feder durch 
eine Flamme fahrt. Es genügt die 
«ekundenlange Einwirkung der Lise, 
im den Jettsioss zu entsetnen. 

T 

Schwarzfeidene BönderJ 
Stoffe oder Krawatten reinigt man am 

fchönften mit heißem Laffer. Man 
oifcht sie erft mit einem weichen Tuche 
ib, legt sie auf den Tisch und reibt fre 
nittelit Schwamm mit durchfeihtem, 
non allem Satze befreiten heißen Laf- 
iee ab. th der Stoff etwas abgetrccks 
ket, wird er lints heiß geplättet. 

Gebackene Pflaumen· 
Man locht nach Bedarf getrocknete 
liflaumem entfernt dann den Kern und 
teckt dafür eine blanchirte süße Mandel 
)inein, taucht die Pflaumen in Aus- 
dactteig, der mit Weinerbgeriihrt ift, 
ind bäckt sie gelblich in vollem Schmal 
Vor dem Anrichten bestreut man fzu 
nit geriedener Schotolade und Zucker. 
;Niihmafchine. ZumSchmiei 
zsen der Nähmafchine empfiehlt sich 
Xeinftes Oel mit einigen Tropfen Pe- 
-roleum oder Venzin vermifcht. Wer 
jieine Maschine nur selten gebraucht, 
spende nur Petroleum an, es dient da- 
’.u. das harzig gewordene Oel zu ent- 
lernen. Man benntzt dazu am besten 
!tne Gänfefeder oder einen Pinfel und 

HeftLeicht alle Theile, die fonft Heth 
ver en. 

Kamillenblurnen lönnen 
ils Thee gegen Lelbfchmerzen und Blä- 
iungen bei kleinen Kindern. fehr ver- 
sitnnt auch gegen Reifmpfe angewendet 
oerden. Aeußerlich kann man fie, mit 
twas Pfeffettniinze vermif t, zu trock- 
ien, warmen Umfchlilgen be Rothlonf, 
cheumathtfchen Leide- n. f. w. anwen- 
sen. Mit Letmnehl zu letchen Theilen 

t. geben fie wirtfame, M Umschliige bei Geschmittere, 
Iternden Wunden u. f. w. « 1 

Ueber das Grasftessenj 
se t h u n d e. Wie der Aberglaube 
ntstandm daß, wenn der Hund Gras 
rißt, sich das Wetter ändert, ist unei- 
tätlich, denn das Grasfkessen verfolgt 
weieklei Zwecke, die man sofort daran 
tlennt, welche Grassorte der bund 
mswöhlt Der hund ist trotz aller 
segentheiltgen Vehauptun en »Quint- 
lot« (Allesfresser). Frit et lange 
Zeit nur Fleisch, so sucht et instinktiv 
pur-h oegetarilche Zufnht einen Erfas- 
sqfükz dann sehen wir ihn wie eine 

» 

o-- 

Kuh grasen. W diesen- Ztoecke ruht 
er sich nur das zarte und weiche rns 
aus« hat er MS Msiiinde m 
unverdauten W oder Gewsile in- 
Magen, die ihm liistig werden, so sieht 
man« ilsn das harte scharsrönderige 
Gras Blatt sär Blatt- langsarn Ew- 
terschlurten und dann am Ende asden 
Reisähren absteigen Diese Mitei- 
wickeln sich zusammen, die Restdesönde 
des Magens verwickeln sich darin nnd 
wirten gleichzeitig durch ihre scharfen 
Minder drechreizend Diese Kata- 
strophe tritt schnell ein und bei Mauer 
Untersuchung wird rnan odigei destiis 
tigt finden. Diese letzte Art wendet er 

allerdings auch deiylatarrhalischen se- 
schwerden on. urn den iiisiigen Schleim 
los zu werden« sie ist aber immer nur 
einr Ausnahme, während man die zwei 
ersten Arten sast täglich beodackterr 
kann. Das Grasen sällt von selder 
svrt, wenn der bund degetarische Zuga- 
den zu seinern Futter erhält, das zwrite 
ebenso, wenn rnan ihm nur derdanliche 
Knochen gadt. Bei dieser Gelegenheit 
ist nicht genug davor zu warnen, den 

Hunden besonders Gesiiigelröhrentnoi 
chen zu geden, die hauptsächlich. trenn 

dern bund die Gelegenheit entzogen 
wird, durch Grassressen die unverdau- 
baren Splitter aus dein Magen zu ent- 
fernen, später nur zu leicht zu Darm- 
petsorationen führen. 

Das baldige SchiileerT 
der Stoppelfelder ifiaus 
folgenden Gründen von der größten 
Wichtigkeit. Zunächst werden die phys- 
silalischen Eigenschaften des Bocan 
dadurch verbessert. und die Wasserveri 
dunstung wird eingeschräntt. Ferner 
besigen wir in dem Schalen der Stop- 
pelfelder ein vortreffliches Mittel zur 
wirksamen Bekämpfung der Unteiiuter. 
Eine große Menge der im Boden vor- 

handenen Unkrautsamen geht bald nach 
dem Schalen aus und tann dann durch 
Eggen zerstört werden. Auch zur Be- 
liimpfung thierischer Pilanzenfeinde 
trägt der Umbruch der Stoppelfelder 
wesentlich bei, weil durch dasselbe viele 
schädliche Jnfetten in ihrer Entwicke- 
lung zerstört werden. Dagegen verhär- 
ten die nicht geofliigten Stoppelfelder 
sehr bald, und es findet in ihnen eine 

lebhafte Zersetzung und ein starter 
Verbrauch der organischen Bestand- 
theile statt. Dabei sinkt die Salt-Deter- 
siiure, die wichtigste Stidstosfnabrung 
der Pflanzen, welche sich bei der Zer- 
segung bildet, mit der Bodenfeuchtigs 
leit in den Untergrund. Der Land- 
wirth hat daher die Pflicht, solchen 
Verlusten an dem theuerften Nähritosse 
unserer Kulturgewiichse durch rechtzei- 
tiges Umpfliigen der Sioppelfelder nor- 

zubeugen. 
Wer eine Entenzucht 

erst beginnen -will, sollte 
womöglich junge, bis höchstens zwei- 

Zhrige Thiere anschaffen, um sofort 
s passende Paarungsmaterial in 

banden zu haben, einiiihrige Erpel und 
zweijährige Enten geben die beste Nach- 
zucht. hierbei ist es jedoch fiir die 
allseitige Eierbefruchtung nöthig, einem 
Erdel, wenn auch nicht blos 2 oder Z. 
so doch nicht mehr als H Enten zu- 
zutheilen. Nachdem die legteren sehr 
gerne ihre Eier verlieren und es ihnen, 
wenn sie auf dem Wasser sind, auch 
meist nicht einfällt, nach hause legen zu 
gehen, so sind sie tagtäglich bis fie die 
zu legenden Ei r lob exoorden sind, ein- 
gespeirt zu ha ten. benso wie bei der 

gühnerzucht ist aber auch hier bei der 

ntenzucht darauf zu achten, unsere 
gewöhnlichen hausenten durchkreuzum 

sen zu verbessern, wenn man es nicht 
on vornherein vorzieht, Reinzucht des 

einen oder anderen Edelschlagez zu be- 
treiben, was in den meisten Fällen 
rathsamer sein diiefte. Arn empfeh- 
lmiwerthesten nach dieser Richtung hin 
ist sowohl zu Kreuzungem wie zur 
Reinzucht die Peiingente, die Unles- 
burh- und die Rouenenir. 

DieAuswahlderSchtveine 
z u r Z u ch t stiiht sich, wie über- 
haupt jede Auswahl von Zuchtthieren, 
auf das Raturgeseh der Vererbung, d. 

h. aus die Fähigkeit der Eltern, gewisse 
Eigenschaften aus ihre Nachkommen zu 
übertragen. Aber nicht nur bei Zucht-. 
sondern auch bei Mastschtoeinen muß 
eine sorgfältige Auswahl stattfinden; 
denn eine vortheilhaste Körpetform dil- 
det neben guter Gesundheit die erste 
Grundlage zur Mast. Besonders achte 
man auf ein kräftig entwickeltes Hin- 
ter-theil. Jeder Landwirth weiß, daß 
die Schinken den höchsten Werth dar- 

stellen« weil in ihnen der stärkste und 
werthvollste Fleischansah stattfindet. 
Versuche haben bewiesen, daß von zwei 
Schweinen, welche bei gleicher Fresztust 
das gleiche Futter erhielten, dasjenige 
nach beendigter Mast arn schwersten 
wog, welches ein kräftig entwickelte-B 

gintertheil besaß. Man unterstehe da- 
r da elbe beim Kauf von Schweinen 

einer orgfältigen Beachtung· 
Die Ursache des Woll- 

sressen s der Schafe ist in. 
der Regel Langeweile, jedoch soll zu-; 

weilen auch Mangel an Salz Schuld- 
an dieser Untugend sein. Das Verab- 
reichen den Sal? hat darum schon oft 
das Uebel beseit gi. Jrn Uebrigen ge- 
wöhnt man den Thieren das Wall-fres- 
sen ab, wenn man die einzelnen damit 
behafteten Schafe in besonderen Stäl- 

’len, welche etwas dunkel gehalten wer- 

iden, unterbringt. Jm Dunkeln bewe- 
Z en sich betanntlich die Schafe nicht. sgipch deffer ist-eh sie auf die Weide zu 
lassen; denn dort gehen die Thiere der 
Rohen na und haben dabei tetne 
celeseägeit ch Its-Rettig die Wsce 
auszuraufen 

sELZ 
i e r ist ein Name den Ihr aus den 

Sohlen der besten Schuhe finden wer- 

det, die Ihr entdecken könnt, wir setzen den- 
selben als Abzeiehen der Qualität ans jeden 
Schuh den wir herstellen. 

Der Name vertritt siebennnddreiskig Jahre 
ehrlichen Schuhmacheim derselbe tmn ans 
Millionen von Schulspaaren, aber nie ans 
ein nnehrliehe5. 

Cis-:- ist ein Name von gut beschaffenen 
Schuhen: gnt besehassenesz Leder, gut be- 
schaffene Arbeit, nndgnt beschaffene Zufrie- 
denstellnng. 

So viele Tausende von Leuten haben 
während der letzten :57 Jahre Sel; Schuhe 
getragen nnd wurden so gründlich Schuh- 
zusrieden das; diese Setz Lit(ilitiit:!l.lii11·te 
ans einein Schuh beim Publikum dieselbe 
Bedeutung erreichte wie die »Sterling«: 
Mai-te ans Silber-. 

Die Setz dandelemartc isi 
der beste Schnhverlanier 

H3n haben im lfin:Prei-:s Laden von 

Sam hexter 

Kashmir - Teppiche 
Soeben erhalten eine große Sendung von 

Raslnnir-Teppichen in sehr hübschen Mustern nnd 

Farben. Diese Teppiche sind von selsr haltbaren 
Qualitäten Feinste Materinle nnd neschicktesle 

,Arbeit. 
Diese Teppiche sehen viel besser ans- nlsJ die 

Tapestrn Neuges, welche bedenkend nielsr kosten. 

Spezialpreiir. 
ZTIZCZou.................. os- 

OxlsFuksIDJnI 
»le Fllssww.·.» I2093 

Bemerkenswerth gute kleine Teppiche. 
JUIXU voll stminsler gewebt, oanzwollene Oberfläche, schwen- Stoff, 

ietquemochle Enden, oule gelernle e Muskel-« kolb, glän, lohson 
ben und Verbindungen Wenh H M llrssek Spezlslokeis 83.75 

Cis 27x54 Smnnutlcpth ferne Qualnäl Lilesliamcneh schön angefertigt, 
sesl gen-edle Benevent Großes Fortune-H von hübschen hellen Mu- 

slein. Welch Oz- (I(). Unser Preis. ·. ...... ....81.25 

Globefs für Groeeries. 

RohlöL Mal-leih .l» 

»Ohne lflephanst ukd »A« Mehl .. .. lim 

HziückeTtatnoncCSesse................... .«.-5 

Zzsinqspzzfzjjannen .2-«"- 

50cJapan-Thie..»»...................... III-c 

Hotn,4Büchsenfü(................... ,2.-, 

LossseHszd 2156 

ll. ll. Slllllkll co. 
Höchste anlltåt Niedriglie Preise. 


